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wohnlich hohen Stand, so ist mit
Nebelbildung zu rechnen, der aber meistens helles

Wetter folgen wird.
6. Steigt der Druck rasch und ruckweise,

fällt dazwischen aber mehrfach ein wenig,
so stellt sich gewöhnlich unbeständiges
Wetter ein. Genau so bei raschem und
ruckweisem Fallen, das von kurzen
Steigungen unterbrochen ist.

7. Bei fallendem Druck kann man sicher mit
Niederschlag rechnen, wenn gleichzeitig
der Wind von Nord oder Ost nach Süd
oder Südwest umspringt, vorausgesetzt,
dass nicht der Föhn dazwischenspielt!

8. Langes und anhaltendes Fallen deutet auf
lang anhaltende Niederschläge; je länger
das Fallen, um so andauernder der
Niederschlag. Geht das Fallen ungewöhnlich
rasch (und tief) vor sich, so ist auf Niederschlag

mit starkem Wind zu rechnen.
9. Rasches, wenn auch nicht tiefes Fallen bei

Windstille und grosser Wärme (besonders

bei zunehmender Feuchtigkeit im Sommer)

lässt ein Gewitter erwarten.
10. Mit grosser Sicherheit ist mit baldigem

Regen zu rechnen, wenn der Druckfall in
der Zeit zwischen 10.00 bis 12.00 Uhr des
Morgens fortdauert. Bei westlichen Winden
tritt der Regen dann meistens schon innerhalb

der nächsten 24 Stunden ein; bei
östlichen Winden ein wenig später.

11. Steigt der Druck nur des Nachmittags,
wenn auch nur wenig, so kommt meist
Aufheiterung, die aber nicht lange dauert.

12. Fällt der Druck des Nachmittags nur
leicht, so hat dies vor allem im Sommer
wenig zu bedeuten. Dieser Nachmittagsfall

gehört zum «täglichen Druckgang»
und ist bloss eine Folge der Lufterwär-
mung.

So — und damit weiss eigentlich jedermann
worauf es ankommt —, und die Probe aufs
Exempel kann also in den nächsten Wochen
beginnen. Ch. B.
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Pferde-Versicherung
Wir versichern gerne Ihre

Pferde und Fohlen
zu günstigen Bedingungen.

Wir versichern auch Kühe, Rinder und Zuchtstiere

einzeln sowie ganze Bestände.

Auskunft erteilt gerne der Geschäftsführer:

Ed. Zentner, Geschäftsführer der st. gallischen
Pferdeversicherung, Säntisstr. 14, 9230 Flawil
Telefon 071 83 44 64
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ein Begriff
für modische Tücher

und
Krawatten

Huber-Lehner AG, 9050 Appenzell


	...

